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Ein Schritt Amerikas
Serhandlungen mit leitenden eyropäiſchen Banken Beginn der Völkerbundkagung Griechenland räumk Kleinaſien Abkommen

mit den Beamkenverbänden 30 Prozent Aufbeſſerung

Frankreich und Slinnes
D is 4 September Eigene Drahtmeldung Der franzö

iſt ator de Luberſac erklärte dem Echo de Paris über ſeine
e ungen mit Stinnes Am 13 Auguſt fand eine Zuſammen

kunſt en der Nähe von Mainz ſtatt in der Luberſac als Vertreter
der franzöſiſchen Wiederaufbaugenoſſenſchaften und Stinnes als
Lieferant von Materialien für den Wiederaufbau erſchienen waren
Es handelte ſich hauptſächlich um Ziegel Zement Kalk uſw Die
Einleitung zu dem Vertrage lautet Jn einer Zuſammenuknft zwi

rn L Luberſac und Stinnes legte jener die beſonders kritiſche Lage
ar in der noch heute die franzöſiſchen Geſchädigten in den zerſtör

ten Gebieten ſich befinden die noch ohne Obdach geblieben ſind Er
erklärte daß es auf die deutſch franzöſiſchen Beziehungen eine be
ruhigende Einwirkung haben könne wenn Deutſchland an dem
Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete wirkſamen Anteil nehme
Stinnes ſchloß ſich den Anſchauungen Luberſacs an und wollte auch
ſeinen Wunſch bekunden an dieſem Wiederaufbau mitzuarbeiten
weshalb er mit Luberſac die Abmachungen treffe Es handelt ſich
um einen Vertrag der wenn er von beiden Seiten loyal durchge
führt wird den Wiederaufbau beſchleunigen könnte Das erſte
Ergebnis der Unterzeichnung dieſes Vertrages beſteht in der Bil
dung eines Verwaltungsrates der kooperativen Genoſſenſchaften
und in der Schaffung eines Naturallieferungsbureaus

Rücktritt Bradburys
Aus engliſchen Blätterſtimmen iſt zu entnehmen daß das

engliſche Mitglied der Reparationskommiſſion Sir John Brad
bury ſich mit Rücktrittsgedanken trägt Aber er hat nicht
die Abſicht die von ihm begonnene Aufgabe einer Löſung
des Reparationsprobhlems v em Aroma der Schmalskuchen dazu
möchte ungehemmt durch s em Troudadour von recht
verfolgen
grenzung der Reparationen und die zweckm V er
Kürzung der alliterten Schulden untereinander Zunächſt liegt
ihm daran den deutſch belgiſchen Garantievertrag zu fördern
Es iſt kein Geheimgis daß er bei ſeiner letzten Anweſenheit
in Berlin ſchon ſehr eingehend mehrere Möglichkeiten mit
den deutſchen Staatsleitern durchgeſprochen hat wie man die
an Belgien zu gebenden Schatzwechſel evtl ſichern könne
Bradbury ſcheint als praktiſcher Politiker dabei an Möglich
keiten gedacht zu haben die uns nicht zwingen Reichsbankgold
ins Au sland zu überführen

Heute beginnen die Verhandlungen mit den belgiſchen
Delegierten und Sir John hofft daß dieſe Verhandlungen
ſehr raſch zum Ziele führen Sollte er ſo gut vorgearbeitet
haben daß es ſich hier nicht nur um eine Hoffnung bandelt

Der kürkiſche Vormarſch

Beſchleunigte Einberufung der Orientkonferenz
Paris 5 September Eigene Drahtmeldung Die Griechen

geben die ſchwere Niederlage die ſie in den letzten Tagen erlitten
nunmehr offiziell zu Nach einer Smyrnaer Meldung der Daily
Mail erklärte der griechiſche Oberkommiſſar in Kleinaſien bereits
am letzten Sonntag dem Konſul der Alliierten und der Vereinigten
Staaten daß Griechenland Smyrna mit Sack und Pack räumen
wolle Es müſſe aber ein freier und unabhängiger
Ab zug gewährt werden auerdem auch für die 800 000 Griechen
Armenier und Circaſſier deren Schutz Griechenland in Kleinaſien
übernehmen mußte Der Konſtantinopeler Korreſpondent der

Chicago Tribune meldet daß der türkiſche Sieg in Kleinaſien
nunmehr in eine wahre Metzelei ausartet Die griechiſche Armee
ſeiin zwei Teile geſpalten Der letzte türkiſche Sieg be
ſtehe in der Einnahme von Ushak Es war eine der größten
Schlachten während dieſes Krieges Der Kampf dauerte
48 Stunden ohne Untecrbrechung fort Die Türken verwendeten
zum erſten Male ſieben Tanks ferner zahlreiche Kanonen von
75 Millimeter Kaliber

Paris 4 Septmber Zwiſchen der engliſchen und der fran
zöſiſchen Regierung hat neuerdings ein Notenwechſel über eine
Jntervention im griechiſch türkiſchen Konflikt ſtattgefunden Die
britiſche Regierung teilt in ihrer Note mit daß ſie die italieniſche
Regierung gebeten habe die in Ausſicht genommene Konferenz
in Venedig ſo bald wie möglich jedenfalls aber noch im Sep
zember einzuberufen

Venizelos kaucht wieder auf

London 4 September Evening Standard berichtet daß
die griechiſche Regierung an die Alliierten herangetreten ſei
um einen Waffenſtillſtand im griechiſch türkiſchen Krieg
herbeizuführen Jn maßgebenden Kreiſen in London wedde
erklärt daß ſowohl die Lage der Griechen in Smyrna wie auch
die innere Lage in Athen ſehr ſchlecht ſei Vielleicht würden

s Komm
Dieſe gehen mal oterpncht wij trrgrren,l

geſtellte
deutſchen

New York 5 September Eig Drahtmeldung Der
Vertreter der United Preß in Waſhington meldet Die
Vereinigten Staaten haben den erſten Schritt unternom
men um in die wirtſchaftlichen Angelegenheiten Europas
einzugreifen Dieſer Schritt ſoll darin beſtehen daß die
amerikaniſche Regierung bereits offiziös mit großen euro
päiſchen Banken Verhandlungen angeknüpft haben ſoll
um gemeinſame Schritte zur Stabiliſierung des deutſchen
Wechſelkurſes zu unternehmen Es iſt möglich daß aus
dieſen Beſprechungen die Einberufung einer großen inter

nationalen Konferenz hervorgeht Die Verhandlungen
wurden auf Veranlaſſung des Präſidenten Harding vor
einiger Zeit begonnen und zwar beſonders mit den
Banken der Länder deren Wechſelkurs dem Dollar ſehr
nahe ſteht alſo England die ſkandinaviſchen Länder und
Spanien Die Regierung hat den amerikaniſchen Finan
ziers noch keinen endgültigen Plan vorgelegt aber in gut
informierten Kreiſen glaubt man daß die Waſhingtoner
Regierung nunmehr ernſthafte Schritte unternehmen wird

die Griechen Kleinaſien freiwillig räumen Die Stellung der
Athener Regierung ſei kritiſch Venizelos habe eine Einladung
erhalten nach Athen zurückzukehren Zahlreiche griechiſche Blätter
forderten den Rücktritt der Regierung

el

Wſcte Der Fernbrie 10 Mart
daß Die Erhöhung der Poſtgebühren

Verbilligung des Betriebs
Der Verkehrsbeirat beim Reichspoſtminiſterium begann am

4 September eine mehrtägige Sitzung um zur neuen Ge
bührenvorlage Stellung zu nehmen Der Miniſter bedauerte
daß die Verhältniſſe dazu zwängen jetzt wieder die Gebühren
zu erhöhen Unter dem Zwange der Verhältniſſe wäre es un
möglich die zuerſt vorgeſehenen Erhöhungen die bei den
rieſenhaft angeſchwollenen Ausgaben nicht mehr ausreichen
beizubehalten Er forderte im Einvernehmen mit der Reichs
finanzverwaltung jetzt den Zehnmarktarif für den
Fernbrief Miniſterialdirektor Ronge ging auf die An
regungen des 27 Ausſchuſſes des Reichstages ein Die Be
triebsbehörden lehnten eine höhere Gewichtsgrenze als
250 Gramm ab Eun einheitlicher Tarif für Druckſachen
Warenproben und Geſchäftspapiere ſei aus techniſchen und

en Gründen undurchführbar Die Beförderung offener
Briefe könne wegen der finanziellen kataſtrophalen Wirkung
nicht ernſthaft erörtert werden Der Fehlbetrag des Etats von
30,3 Milliarden müſſe gedeckt werden Die Taxen der Poſt
müßten mit denen der Eiſenbahn möglichſt in Uebereinſtim
mung gebracht werden die Poſt würde der niedrigen Tarife
wegen mit Paketen überflutet Da die Einnahmen
aus dem Zeitungsverkehr ſehr gering ſeien wolle man die
Zeitungsbeſtellgelder wieder einführen Dem Verkehrsbeirat
werde demnächſt eine Vorlage zugehen die eine Vereinfachung
des Apparates bei neuen Gebührenfeſtſetzungen bringe Für
die Poſt ſeien ähnliche Verhältniſſe wie bei der Eiſenbahn
zu erſtreben der Verkehrsbeirat ſetze ſich auch aus Vertreternjeder Reichstagsfraktion zuſammen Deshalb könne der 27
Ausſchuß des Reichstages entbehrt werden

Geheimrat Held hält beſondere Taxen für Minder
bemittelte für nötig und fordert daß die Poſt für
ihre vielffachen ſozialen und ſonſtigen Leiſtungen beſſer ent
ſchädigt werde Miniſterialrat Sauter gibt Auskunft über
die Maßnahmen der Poſtverwaltung zur Sanierung des Be
triebes Der Vereinfachungsausſchuß unter dem Vorſitz des
demokratiſchen Abg Delius leiſte gute Arbeit und habe
bereits gute Vorſchläge zur Verbilligung des Be
triebes unterbreitet Von Mitgliedern des Beirats wurden
größere Mittel zu techniſchen Verbeſſerungen verlangt Ebenſo
wünſchte ein Mitglied Klarheit über den wirklich notwendigen
Perſonalbedarf und über die überflüſſigen Kräfte Gegenüber
den Vorwürfen über den zu großen Verwaltungsapparat er
klärte der Staatsſekretär daß er jetzt 4,1 Proz gegen 4,5
Proz im Jahre 1913 der geſamten Perſonalausgaben betrageangeſichts der Vermehrung des Perſonals alſo nicht zu groß
ſei Die Streichung aller höheren und Aufſichtsbeamten würde
nicht mehr als 1 V Milliarde erſparen Man hofffe außer
den 9000 Beamten die an die Reichsfinanzverwaltung abgegeben
würden noch weitere 6000 an andere Behörden zu
überführen Beſondere Tarife für Minderbemittelte die von
einer Seite verlangt worden waren wurden von der Poſtverwaltung als techniſch undurchführbar bezeichnet Damit war
die Generaldebatte beendet

Der demokratiſche Reichstagsabgeordnete von Siemens
feiert am 5 September ſeinen 50 Geburtstag Ein würdiger
Erbe ſeines genialen Vaters leitet er den SiemenskonzernMuſtergültig ſind ſeine Siedelungen für Arbeiter und An

Auch den Stiſterverband der Note ift der
Wiſſenſchaft hat er gegründet

Der Genklemenklub in Genf
Zum dritten Male ſeit der Gründung der Liga der Na

tionen tritt in Genf der große Völkerbunds skongreß
zuſammen Einen wenig ſchönen Auftakt zu dieſer Tagung
bildete der Beſchluß der letzten Sitzung des Völkerbundsrates
der trotz warnender Stimmen von verſchiedenen Seiten die
freie Stadt Danzig zu einem polniſchen Exploſivſtofflager macht
Dieſer Beſchluß war nicht nur ein Fauſtſchlag gegen den
kleinen Oſtſee Freiſtaat von Völkerbundsgnaden ſondern auch
gegen das von ihm abgetrennte deutſche Mutterland und es
iſt ſchwer verſtändlich wie da die Stimmung aufkommen ſoll
für eine Behandlung der Frage in der Völkerbundsverſamm
lung Soll Deutſchland in den Gentlemanklub von Genf
ein franzöſiſches Schlagwort aufgenommen werden Die deut
ſche Regierung hat bekanntlich von England durch Lord Robert
Cecil den Rat erhalten doch mal verſuchsweiſe einen Antrag
auf Aufnahme einzureichen und zwar ſo rechtzeitig daß man
in der jetzigen Septembertagung darüber verhandeln könne
Reichskanzler Wirth hat den vielleicht ganz gut gemeinten
britiſchen Rat nicht befolgt und er wird ſeine Gründe dafür
haben Solange der Miniſterpräſident Frankreichs feindſelige
Reden hält wie jetzt wieder zum Andenken an den Geſchichts
forſcher Sorel wobei er das Deutſchlandlied der Berliner
Verfaſſungsfeier zum Anlaß einer wüſten Hetze nahm ſo
lange die Pariſer Zeitungen und die franzöſiſch beeinflußten
Blätter der Völkerbundsſtaaten mit dem Gedanken ſpielen
Deutſchland weiter über den Veyſailler Frieden hinaus zu
vergewaltigen ſolange wird ſich e delltſche Regierung hüten
die Bitte um Aufnahme zu ſtellen die vielleicht durch Mehr
w hochmütig abgelehnt oder mit neuen Bedingungen

h Demütigungen verknüpft wird
Die deutſche Regierung hat ſtatt des gewünſchten Bitt

geſuches etwas anderes nach Genf eingeſandt einen neuen
Proteſt gegen die Anweſenheit franzöſiſcher
Truppen im Saargebiet Verlangt wird die Erſetzung
dieſer Truppen durch eine örtliche Schutzmannſchaft wodurch
allein ſeinerzeit eine freie Abſtimmung geſichert erſcheint Noch
ein anderer Proteſt wäre angebracht Gegen den Reſt der
letzten Sanktionen Noch immer befinden ſich alliierte Truppen
in en rechtsrheiniſchen Städten die nach der erſten Londoner
Konferenz beſetzt worden ſind Ueber die Ungeheuerlichkeit
dieſes Zuſtandes für den auch nicht der Schatten eines Rechts
grundes angeführt werden kann braucht kein Wort mehr
verloren zu werden Jſt es nicht ein Ding der Unmöglichkeit
daß ein Staat in ein Geſellſchaftsverhältnis mit anderen Stag
ten tritt ſolange dieſe mit Gewalt Teile ſeines Gebietes
militäriſch beſetzt halten Ständen die morgigen deutſchbel
giſchen Verhandlungen in Berlin nicht unter einem viel glück
licheren Stern wenn der Völkerbund ſeine neue Tagung zumAnlaß nehmen wollte für Düſſeldorf Duisburg und Ruhrort
das erlöſende Wort zu ſprechen Aber was kann aus Genfnoch Gutes kommen Unter allen deutſchen Parteien beſteht
faſt Einigkeit darüber daß der Völkerbund in ſeiner jetzigen
Form keine Hoffnung auf Segen iſt Die Entſcheidungen
über Eupen Malmedy und Oberſchleſien die Verwaltung des
Freiſtaats Danzig und des Saargebietes und ſo viele andere
Dinge haben das Vertrauen zu dieſem Völkerbunde gründlich
untergraben Ebenſo einmütig beſteht die Forderung daß
Deutſchland als Großmacht die es trotz ſeiner Entwaffnung
und Zerſtüdelung kraft ſeiner Arbeitstüchtigkeit und ſeiner
techniſchen Fähigkeiten iſt nicht einfach ſtummes Mitglied in
einer Reihe mit der Republik Liberia werden kann ſondern
den ihm gebührenden Anteil an der Leitung des Völkerbundes
nehmen müßte Die Aufnahme in den Völlkerbundsrat allein
würde dazu nicht ausreichen

Die Satzungen ſind derartig daß die militäriſch mächtigeren
Staaten noch immer den ausſchlaggebenden Einfluß beſitzen
und ſtets in der Lage ſind ſdie weniger mächtigen rechtlos
zu machen Auch zahlloſe andere Beſtimmungen im Völker
bundsſtatut ſind für Deutſchland unannehmbar wie ſie ja
auch die Vereinigten Staaten verhindert haben dieſem Gebilde
beizutreten das ſchließlich nichts anderes iſt als ein Aus
führungsorgan der Siegermächte zur Verewigung des Ver
ſailler Vertrages Gewiß gibt es in Deutſchland niemand
der nicht jedes Mittel dankbar benutzen würde das geeigneterſcheint wirklichen Frieden und Entwicklungsfreiheit herzu
ſtellen Deutſchland iſt jederzeit bereit an einer Völkergemeinſchaft mitzuarbeiten die dem Rechtsgedanken und einer höheren

Sittlichkeit die Wege ebnen will Aber ſolange nicht der
beſtehende Völkerbund ſelbſt ſeine Reformbedürftigkeit einſieht
und neue Grundkagen für ein Friedenswerk der Völker
ſchafft möge er wie jetzt in Genf ruhig über OpiumſperreMädchenhandel und Eſperanto diskutieren und Deutſchland

aus dem Spiele laſſen Wir kommen ohne den Völkerbund
eher noch aus unſerem Ungiia heraus ak init tm and in chen



Paris 4 September Eig Drahtmeldung Heute wurde
die dritte Tagung des Völkerbundes in Genf von den Ver
tretern von 43 Staaten eröffnet Nachdem man allerſeits die
Ueberzeugung gewonnen hat daß Deutſchland ſeine Zulaſſung
nicht verlangen wird glaubt man daß die Hauptfrage der
Verhandlungen die Kreditaktion für Oeſterreich darſtellen werde
Das Journal will wiſſen daß man von Ungarn als Be
dingung für die Aufnahme in den Völkerbund das Verſprechen
verlangen wird auf ſeinem Gebiet niemals mehr irgend ein
Mitglied der Habsburger als Herrſcher zu dulden Ferner
verlautet daß Lord Cecil der Verſammlung einen Plan unter
breiten werde in dem die Ernennung einer aus fünf Mitgliedern
beſtehenden Unterſuchungskommiſſion in Vorſchlag gebracht
werde welche eine Prüfung der Wirtſchaftslage Deutſchlands
anſttengen will Dieſe beabſichtigte Einmiſchung des Völker
bundes in das Reparationsproblem ſei aber ſchon jetzt von
verſchiedenen Seiten abfällig beurteilt worden

wenf 5 September Geſtern nachmittag 4 Uhr trat die
Vollverſammlung nochmals zuſammen um die Wahl des Präſi
denten vorzunehmen Mit 42 von 44 abgegebenen Stimmen
wurde der chileniſche Geſandte in London Edwards zum
Präſidenten der Verſammlung gewählt der mit Dank die Wahl
annahm und in ſeiner Rede um die Unterſtützung aller Mit
glieder bei der ſchweren Arbeit bat Nach Beendigung der
Rede Edwards nahm die Verſammlung die vorläufige Tages
zrdnung mit geringen Abänderungen an Heute vormittag
findet die nächſte Sitzung ſtatt welche die Wahl des Vize
präſidenten vornehmen ſoll

Se ſ ucccC S

Die Septembergehälter der Beamien

Berlin 5 September Eig Drahtmeldung Die mit den
Spitzenorganiſationen der Beamten Angeſtellten und Ar
beiter im Reichsfinanzminiſterium geführten Verhandlungen
über die Erhöhung der Bezüge führten wie die Tel Union
hört geſtern in ſpäter Nachtſtunde zu einem Einvernehmen
vorbehaltlich der Zuſtimmung von Reichsrat und Reichstag
dahin daß vom 1 September ab eine Erhöhung der Ge
ſamtbezüge gegenüber den Auguſtbezügen um rund 30 Proz
eintritt Das Reichskabinett ſowie die zuſtändigen Ausſchüſſe
des Reichsrates und Reichstages werden im Laufe dieſer
Tage ſich mit der Angelegenheit befaſſen Zur Feſtſetzung
des Lohnſatzes für die Arbeiter in Reichsbetrieben und der
Reichsverwaltung werden heute die Verhandlungen im Reichs
finanzminiſterium fortgeſetzt

Gegen das Schlemmerunweſen

Erlaß des Staatsminmiſteriums
Als zweite der angekündigten Maßnahmen des preußiſchen

Miniſteriums des Jnnern im Kampf gegen Wucher und Schlem
merunweſen veröffentlicht der amtliche preußiſche Preſſedienſt
die nachſtehende an die Regierungspräſidenten und ſämtliche
Ortspolizeiverwallungen ergangene Verordnung

Die ernſte wi ſchaftliche Notlage des Volkes erfordert
gebieteriſch eine tünlichſt weitgehende Einſchränkung des
Ausſchanks von geiſtigen Getränken ſowie des
Kleinhandels mit Branntwein äünd Spiritus
Ich ordne daher folgendes gute a hinſichtlich der Mitwirkung
der Ortspolizeibehörden bei Anträgen auf Neubewilligung von
Konzeſſionen nach S 32 der Reichsgewerbeordnung Die Orts
polizeibehörden haben bei Erteilung ihrer gutachtlichen Aeuße
rung davon auszugehen daß eine weitere Vermehrung der
Schankſtätten im Intereſſe der Allgemeinheit und einer geſunden
Volkswirtſchaft unerträglich iſt insbeſondere wird die Be
dürfnisfrage grundſätzlich zu verneinen ſein Nur in ganz
beſonders gearteten Ausnahmefällen kann mit Genehmigung
des Regierungspräſidenten dem vorher zu berichten iſt hiervon
abgewichen werden Wird von den Kreis und Stadtausſchüſſen
entgegen den Gutachten der Ortspolizeibehörden die Konzeſſion
erteilt ſo hat die Ortspolizeibehörde in jedem Falle das zu
läſſige Rechtsmittel unter gleichzeitigem Bericht an den Regie
rungspräſidenten einzulegen Das Rechtsmittel kann nur mit

Stadttheater Halle
Jedermann

Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes Erneuert von
Hugo von Hofmannsthal

Ein naives Spiel frühgotiſchen Kunſtformen nachatmend
faſt mutet es an wie das verſtaubte Marionettenſpiel eines alten
gläubigen Meiſters der ſich aus der bunten Selbſtſucht der Tage
in die ſtille Einſiedelei frommvertrauender Gläubigkeit geflüchtet
hat Hugo von Hofmannsthal der die Anregungen zu ſeinenbeſten Dichtungen aus der Kunſt der Antike beſo rs der früh
italieniſchen Meiſter erhielt hält uns im Spiel des reichen Mannes
den Spiegel des mühſeligen Glückſeligkeitsapparates vor Augen
und enthüllt jedermann damit ein Stück der eigenen Weſensart
Auch hier wie in Der Tor und der Tod liegt ein Hauch von
Kühlheit der Dichter ſteht nicht als Menſch in allem Jtren allem
Leid aller Luſt und Freud ſondern abſeits als ſtiller wehmütiger
Beſchauer als Aeſthet der die inneren Beziehungen zur Um und
Mitwelt verloren hat und über Raum und Zeit ſich in Allewig
keiten ins Zeitloſe hinüberſinnt Leid und Glück ſind ihm
Wechſelſpiel des Tagzes er ſieht hindurch ſieht in ſich ſelbſt zu
tiefſft das ewige Blühen und Verweſen das Hier und Dort das
Einſt und Jetzt und alle Unendlichkeit Dieſe ſcheindare Welten
ferne aber iſt unendlich tiefes Weltgefühl und ahnendes Erfaſſen
der geheimnisvollen namenloſen Myſterien der Ewigkeiten Die
hierin atmende tiefe Religioſität die nicht in den Begriffen 248
matiſcher Religionen ſpricht und darum nie lehrhaft oder unduld
ſam wird grundiert ſtets ſein Schaffen und wirkt gerade durch
ihre Abſichtsloſtgkeit durch ihre Natürlichkeit überzeugend Jn
Jedermann ſteigt wie auch in ſeiner Electra die voll über

hitzter blutgieriger Beſtiglität ganz Tierweib voll Unnatur im
Blute ſchwelgt aus der Geklärtheit und tiefen verträum
ten Melancholie ſeines ſonſtigen Schaffens die Groteske der Ent
artung der Vorſtellungswelt einer kulturblinderen Zeit teufels
ſpukbefangener gefeſſelter Geiſtigkeit Auch hier t Hofmanns
thal ein Nachfühler und Nachempfinder aller Seligkeiten und Ver
dammniſſe alter Kunſtformen und Begriffe in den alt en
antiker Vorbilder Der plötzliche h Einſchlag der
auch bei Schülern Rafaels bei Giulio Romano und anderen zu
finden iſt der u zu ſtark ſinnlichem Leben aber auch zum
Grauſen und zur Grauſamkeit ſcheint mir nur künſtleriſches Experiment der Einfluß Shakeſpeares iſt leicht beſ s in ver
Bankettzene und in der Auseinanderſetzung mit den Freunden
vor dem Tore erkennen Auch der Humor aus Chriſtinas

imretſe ſchon bekannt ſchwingt nahe an der Grenze des Grau
Wenn Hofmannsthal in Jedermann ſeiner zart lyxiſchenKärkere ele Akkorde aufzwingt ſo iſt er doch auch

Genehnigung des Regierungspräſidenten zurück genommen
werden

b Hinſichtlich der Mitwirkung der Ortspolizeibehörden
bei Anträgen auf Bewilligung von Konzeſſionen für bereits
beſtehende Schankwirtſchaften uſw an neue Jnhaber Die Orts

olizeibehörden haben abgeſehen von den ſonſtigen in Betracht
ommenden Fragen genau zu prüfen ob in Berückſichtigung

der veränderten volkswirtſchaftlichen Verhältniſſe ein Bedürfnis
ir das Beſtehenbleiben der Schankwirtſchaft uſw noch vor
iegt oder ob nicht vielmehr in der in Frage ſtehenden

Gegend eine Einſchränkung der vorhandenen Schank
ſtätten erforderlich iſt

D Dryander kot

Berlin 5 September Eigene Drahtmeldung Derlangfährige frühere Ober Hof Und Domprediger Dr von
Dryander iſt am Montag im Alter von 79 Jahten nach
ſchwerer Erkrankung verſtorben Der 1843 in Halle als
Sohn des gſsen Stadtpfarrers geborene Ernſt Dryandecr
hat den größten Teil ſeines inhalts und erfolgreichen Lebens
als evangeliſcher Seelſorger in Berlin zugebracht Er war
Schüler der Latina in Halle Vor wenigen Monaten hat er
in verſchiedenen deutſchen Tageszeitungen und Zeitſchriften von
ſeiner Jugend die er in Halle verlebte erzählt Er ſtudierte
in Halle und Tübingen Abgeſehen von einer zehnjährigen
Tätigkeit in Torgau und Bonn hat er von 1870 bis 1872
und dann wieder ſeit 1882 in der Reichshauptſtadt gewirkt
Sehr eng waren ſeine Beziehungen zur früheren kaiſerlichen
Familie denn bereits 1870 war Dryander zum ſtellvertretenden
Schloßpfarrer ernannt worden 1898 war er in das Amt
des Oberhofpredigers eingerückt Auch der Familie Bismarck
hat der Verſtorbene als Seelſorger nahegeſtanden Jm kirch
lichen Leben Preußens iſt Dryander an erſter Stelle führend
tatts eweſen beſonders im Evangeliſchen Oberkirchenratdeſſen Kwepraſtdent er von 1906 1918 war Bei Gelegenheit
ſeines goldenen Dienſtjubiläums 1920 war Dryander von der
Univerſttät Halle Wittenberg zu deſſen Ehren
mitglied ernannt worden Jm Auguſt d J hat der 79 jährige
ſein Predigeramt niedergelegt Aber lange Ruhezeit von der
Arbeit ſeines Lebens iſt ihm nicht beſchieden geweſen bereits
eenen Monat nach der Penſionierung hat er die Augen zum
ewigen Schlummer geſchloſſen Die Erinnerung an den feinen
klugen Kopf, an den geiſtvollen packenden Kanzlerredne an
den tüchtigen Führer der evangeliſchen Kirche wird bet allen
d gehört oder perſönlich gekannt haben unauslöſchlich

eiben

Der alte Bergarbeiterverband im Ruhrrevier lehnte die
weitere eventuelle Ausdehnung des Ueberſchichtenabkontmens
ab da bei der phyſiſchen Beſchaffenheit der Bergarbeiter die
Durchführung des am 1 September in Wirkſamkeit getretenen
Ueberarbeitungsabkommens hier und da auf gewiſſe Schwierig
keiten ſtößt

Aus der Heimat
Tagung des mitkteldeutſchen Handwerks

Weimar 4 September
Aus allen Gauen Thüringens Anhalts und der Provinz

Sachſen waren die Vertreter des Handwerks nach Weimar
gekommen zu ernſten Beratungen und zu feſtlichem Beiſammen
ſein Dem Begrüßungsabend am Sonnabend folgte am Sonn
tag vormittag im überfüllten Nationaltheater die Feſtverſamm
lung Es ſprachen Dr Schild von der deutſchen Handwerks
gewerbekammer in Hannover über Das Handwerk in der
deutſchen Wirtſchaft nd Dr Vogeler vom mittel
Handwerkerbund Erfurt über Das Handwerk als
des Nachwuchſes Am Nachmittag bewegte ſich von e
lichſten Wetter begünſtigt ein prächtiger Feſtzug des Thüringer
Handwerks mit mehr als 30 Wagen die die Tätigkeit der
JInnungen und Gewerbe darſtellten durch die von dichten
Menſchenmaſſen umſäumten Hauptſtraßen der Stadt Eine Feſt
vorſtellung des Freiſchütz im deutſchen Nationatheater be
endete die Verſammlung Am Montag begann die Haupt
tagung der mitteldeutſchen Handwerker

Peißen Selbſtmord Sonntag r fand derStreckenwärter in der Nähe des Gütergeleiſes der Halle Gubener
Bahn zwiſchen Peißen und Stichelsdorf eine männliche Leiche da
neben im Gebüſch ein Fahrrad und außerdem einen Revolver und
eine Zigarettentaſche Am Nachmittag wurde die Leiche von einer
halliſchen Gerichtskommiſſion aufgehoben und nach der Leichen

hier nicht Dramatiker ſondern Lyriker Die anfänglich dramatiſch
akzentuierten Tr kehren zuletzt wieder zum Melos wunder
voller Wortmuſik zurück und geben dem eigentlich dramatiſchen
Affekt die zarte ſanfte Verſchleierung e er Löſung Das
Weſen des Dramas kennt aber nicht die Ausflucht Jn jeder ſchein
baren Löſung enthüllt ſich das neue Drama Durch die Schleier
wehmütiger Weisheit gekläcter Melancholie durch das Wiſſen
vom Leid das an alle Liebe an alles Erdenglück untrennbar ge

r iſt ſieht er aber die menſchliche Tragödie aus hellen weichen
Wolken mit tiefen Augen die überwunden haben und die die
ſcharfe Kälte der Wahrheit einhüllen in die warme Güte allum
faſſender Weltliebe So nimmt er der Tragödie das Drohende
der Miſere das Quälende und ſetzt an ſeine Stelle das Klärende
Erlöſende das ahnende Bewußtſein der Unendlichkeit der An
ſterblichkeit die er mit heiligen geheimnisvollen Schauern fühlt
und fühlen läßt

ie en von Jntendant Dietrich in Szene geſetzt
verriet neben den für die breite Maſſe unerläßlichen Requiſiten
bühnenwirkſamer Geſtaltungskraft tiefes Eindringen in den künſt
leriſchen Stoff der bei oberflächlicher Behandlung die Gefahr
nahe kommen läßt daß neben reflektierende Alltagsphiloſophie die
Poſſenhaftigkeit grobmyſtiſcher Allegorien geſtellt wird Jeder
mann löht ſich natürlich im Rahmen eines Theaters geiſtig in
timeren Charakters in ruhigerem Bilde geben Für die breiteBühne aber ſcheint Jntendant Dietrich den richtigen Ton zu
finden der voll und ſatt in den Farben doch nicht über die Gren
zen vornehmer Darſtellung ir haben den Sinn
verzoren der ſich in der Welt feinſten heleniſchen Symbolismus
oſffenbarte und bedürfen ſchärferer Konturen plaſtiſcherer Mittel
ſprechender Allegorie So erſchienen Tod und Teufel Götze
Mammon der Begriff des Glaubens der Begriff der Werke in
Zeichnungen die ſich der angezogenen Vorſtellung unſeres heutigen
geiſtigen Durchſchnittlebens anpaßten Die geſchickten ſzenif zen
Veränderungen die z B zu dem Bankett der Freunde mit einſachſten und vornehmſten Mitteln wundervolle Wirkungen ſchufen
laſſen in Jntendant Dietrich den Routinier auch der ſzeniſchen Ge
altzns erkennen Die Darſtellung ſelbſt die ſehr geſchliffene

ittel an Sprachkunſt und verhaltener gebändigter Schauſpiel
kunſt erfordert war anerkennenswert und in glücklichem Zu
ſammenſpiel durch geſchickte Regie zu einer harmoniſchen Vildein
heit abgerundet Den neuen Kräften denen Herr Dietrich ſchöne
und dankbare künſtleriſche Aufgaben ſetzt wollen wir erſt ſpäter
nähertreten um einer künſtleriſchen Oxydation durch vorſchnelle
Kriterien nicht den Boden zu beretiten ihn heute aber darf be
tont werden dar auch die dritte Aufführung unter der neuen
IJntendantur zu der erfreulichen Erwartung berechtigt daß mit

errn Dietrich und ſeinem Gefolge ein reger friſcher aufbauender
n iſt der im Intereits freudig re

ünſtleriſcher Geiſt ins Stadt Theater einge
eſſe des geiſtig 2 u unſerer Stadt a
wird

e

Fernſpr 3631 u 584

Die

t ni Unterdeſſeniſt der Tote von ſeinen Angehörigen ermittelt und wird am Diens

halle in Peißen gebracht Der Tote hatte einen Kopfſchuß
Kugel iſt durchgeſchlagen und nicht gefunden worden

tag auf dem Friedhof beerdigt Die Staatsanwaltſchaft hat die
irdiſchen Ueberreſte des Selbſtmörders freigegeben Er ſtammt
von auswärts und hat ſich am Sonnabend abend gegen 8 Ahr
ſelbſt den Tod gegeben

Wettin Kampf mit Fd een Pei Wettin kam
es zwiſchen Schutzvolizei und Felddieben zu einem Feuergefecht Es
gelang dabei einen der Diebe feſtzunehmen Bei Durchſuchung ſei
ner Wohnung beſchlagnahmte man für 30 000 M geſtohlenes Ge
treide

Merſeburg Die Realſteuern Die von den ſtädtiſchen
Körperſchaften beſchloſſenen Realſteuern ſind genehmigt worden
Es gelangen ſomit zur Erhebung Gewerbeſteuer Klaſſe 1 und 2
S 3000 Prozent Klaſſe 3 2500 Prozent Klaſſe 4 1699 Pro

Grundwertſteuer für bebaute Grundſtücke 3000 Prozent un
ebaute 12 000 Prozent Betriebsſteuer 15 000 Prozent

Torgau Todbringender Ringkampf
leipiſch ahmten zwei junge Männer von swanzig Jahren einen
Ringkampf nach den ſie im Varietee geſehen hatten Dabei wurde
der Arbeiter Schmidt bei einem Halbnelſon am Nackenwirbel derart
verletzt daß er im Krankenhauſe ſtarb

i Klein

Liebentverda Fabrikbrand Die glastechniſchen Werte
Robert Schicketanz in Neudobra wurden durch ein großes zu
das durch Selbſtentzündung von Schmelzmaterigl entſtanden
faſt völlig zerſtört Der Schaden wird auf fünf Millionen Mork
geſchätzt iſt aber durch Verſicherung gedeckt

Falkenberg Die Verwaltung der Vergbau G Jlſe ſetzt
5000 M aus für Ermittlung jener Exzedenten die am 31 Auguſt
auf den Gruben BVenate Eva Jlſe und Anna Mathilde die Beleg
ſchaften unter Drohungen zwangen die Arbeit einzuſtellen und
auch die Fabrik Jlſe durch Gewalttat gegen die Beamten und Ar
beiter ſtillegten

Naumburg Diebesbande Hier wurde mit Hilfe der
Kriminalpolizei aus Erfurt eine fünfköpfige Diebesbande aufge
hoben die in den letzten Wochen in Thüringen namentlich zahl
reiche Kontoreinbrüche verübt hat Die Einbrecher wohnen in
Naumburg und Bad Köſen

Düben Die Millionen im Weſtenfutter Einweit über die Grenzen ſeines Heimatortes Wellaune bekanntes
Original der Hundehändler Hermann Thieme iſt dieſer Tage ge
ſtorben Seine Hinterlaſſenſchaft ſoll reichlicher ausgefallen ſein
als allgemein vermutet wurde Jn ſeiner Weſte fand man 32
goldene Zwanzigmarkſtücke eingenäht die ſich nach dem heutige
Kurſe auf 1600 000 Mark belaufen würden Einen großen Tei
davon dürfte aber wohl das Finanzamt in Beſchlag nehenen

Dresden Zugzuſam menſtoß Durch Zuſammenſtoß
weier Züge auf dem Bahnhof wurden eine Lokomotive und ein

agen nicht unerhebli
dadurch daß der eine
reichte
verletzt

beſchädigt Das Unglück ereignete ſich
ug über die Verteilungsweiche hingus

Mehrere Perſonen ſind durch den Zuſammenſſtoß leicht

Größte internationale Tageszeitung
mgr

beiterv Fahharg f P teuen Wiener Jonrnal
erſcheinendes Tagebuch mit ſeinen kritiſchen Be
merkungen über politiſche und literariſche Tagesfragen
jeder Gebildete kennen muß Felix Weingärtner
Moritz Voſenthal Egon Friedell
Profeſſor Max Graf OberſtleutnantSeeliger uſw

Druck und Verlag Lippowitz Co

Riederdeutſche Woche in Bremen

rmann 5piele eine Otto Ernſt eier

Wien Biberſtraße 5

Von unſerem PBSonderberichterſtatter

Bremen 4 September
Die alte Hanſeſtadt Bremen ſteht ſeit Sonntag im Schmucke der

rotweißen Bremer Fahnen iſt angefüllt mit einer großen in und
ausländiſchen Gäſteſchar die die niederdeutſche Woche nach Bremnen
geführt hat Dem deutſchen Volke und dem Ausland zu zeigen
daß an der Waſſerkante ein Menſchenſchlag ſitzt der eine alte mar
kige Kultur ſein eigen nennen kann der erfüllt iſt von einer Zährg
keit die ſelbſt die trübſten Zeiten nicht zu brechen vermögen da
iſt der tiefere Sinn der Niederdeutſchen Woche Daneben rührt Be
men für ſich für ſein Kultur und vor allem für ſein Wirtſchafts
leben die Trommel es macht Anſpruch geltend auf die Stellung
die ihm als dem niederdeutſchen Kulturzentrum und dem Sitz des
Norddeutſchen Lloyd zukommt

Machen wir jeder Stamm für ſich die eigene engere Heimat
ſtark ſo machen wir auch das Ganze wieder ſtark Dieſe Worte
ſprach Generalkonſul Roſeltus bei der Eröffnung der Nieder
deutſchen Woche die in dem Hauſe der Bremer Kaufmann haft in
Anweſenheit des Reichspräſidenten der Regierungsvertreter von
Preußen Mecklenburg Schleswig Holſtein Braunſchweng Hannnv
ver Oldenburg Weſtfalen Lippe Hamburg und Lübeck der Vor
ſtände und Vertreter der verſchiedenſten Gilden von Jnduſtrieen
Syndikaten Politikern Gelehrten Künſtlern Preſſevertre rn
Jn und Auslandes ſtattfand Dieſe Worte klangen eben
wider aus den beiden Reden die der Reichspröſident bei der
öffnung und bei der Gerhart Hauptmann Feier die der Erbſen n
vorangegangen war hielt Die Gerhart Hauptmonnegeier ſonte
zeigen daß die Niederdeutſche Woche keineswegs eine parlitnite
viſtiſchen Zwecken entſprungene Veranſtaltung iſt daß man in
Bremen Deutſchlands größten Dichter feiert als wäre er ein Kind
Niederdeutſchlands Gerhart Houptmann legte iſt ſeiner Rede ein
läubiges Bekenntnis zum Deutſchtum ab er bat van veutſche
olk nicht den größten Mut zu verlieren den es überhaupt gibt

den Mut des Duldens und Leidens
Bei der Eröffnungsfeier überbrachten Profe

ner Univerſitäten und die Vertreter der großen nieder iſſchen
Heimatrerbände der Stadt Bremen ihre Grüße Der Ereftuitg
tag fand ſeinen Abſchluß mit dem Heimatfeſtſpiel auſend Jahre
Bremen Wilhelm Breves der Verfaſſer des Feſtes brachte
in Bänkelſängerart die Geſchichte Brenens in Erinnerung De
nächſten Tage werden wiſſenſchaftliche und wirtſchaftliche Tagun

n Vortri e rte Führungen durch Ausſtellungen einen
ns volksfeſte Heimatabende Trachtenfeſt
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